
„Ich breche ab, bevor ich weiter beginne.“

Prof. Dr. iur. Dr. h.c. Rudolf Wiethölter
* 17. 7. 1929 Solingen      † 7. 10. 2024 Königstein/Ts.

Rudolf Wiethölter ist mit 95 Jahren am 7. Oktober 2024 gestorben.

Wir, seine Schüler*innen in und außerhalb der Universität, Teilnehmende der Mittwochsseminare und 
Weggefährt*innen, verabschieden uns. Wir trauern um einen Freund und inspirierenden akademischen 
Lehrer.

Rudolf Wiethölter hat der politischen Rechtswissenschaft in Deutschland ein zeitgemäßes Fundament 
gegeben. Er hat uns gelehrt, dass die Rechtswissenschaft erst dort beginnt, wo die eingerichteten und 
ausgeübten Betriebe der herkömmlichen Jurisprudenz enden. Seine Anliegen, das Recht zu entzaubern, 
Rechtspraxis und Rechtsausbildung zu demokratisieren und an den Erfordernissen der Gesellschaft 
auszurichten, sind uns fortdauernde Verpflichtung. Rudolf Wiethölter hat eine Epoche kritischer 
Rechtswissenschaft geprägt. Seine Ideen wirken fort im Kampf um’s Recht.

Wir sind dankbar für die Zeit, die wir mit ihm verbringen konnten. 
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